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Lapis talci Venet . , nachdem man es blau haben

will , naͤmlich ſo hellblau , als es ſich zu dieſer Ab⸗

ſicht ſchickt . Man feuchtet es mit Waſſer an , und

druͤckt es in die dazu verfertigten Toͤpfchen.

Schwarze Schminke

zu denen Augenbraunen .

Dazu werden Pfirſichkerne , aus welchen das

Mark genommen worden iſt , gebraucht . Die harte

Schaale davon wird klein geſtoßen , in einen ſehr

gut verkleblen Schmelztiegel zoder nenen Zopf gez

than , auf einen Windofen geſetzt , mit Kohlen be⸗

deckt , und etliche Stunden in dieſer Verfaſſung tuͤch—

tig brennen laff n, Das Kennzeichen , daf es voͤllig
ausgebrannt iſt , iſt , wenn es nicht mehr aus den

Fugen des zugeklebten Deckels raucht . Es iſt eine

herrliche ſchoͤne Schwaͤrze .

Dieſe Schwärze nun wird auf einem Stein ſehr

fein gerieben , und mit Lap , talci Venet . , wie bei

der rothen und blauen Schminke gelehrt worden ,

vermiſcht , mit Waſſeraugefeuchtet , und in Schmink⸗

töͤpfchen gedruͤckt .

Weiſſe Schminke .

Die beſte und der Haut unſchaͤdlichſte Schminke

iſt ebenf Us der ſehr fein pulveriſirte Lapis talci

Venet . blos allein ; es muß aber derſelbe ſehr fein

praͤparirt ſeyn , ſonſt glaͤnzt er auf der Haut .

Viele bedienen ſich des extra feinen Bleiweiſſes

blog und allein , andere auh deg fidh in ialen Upo -

theken befindlichen Magiſte rii Marcaſitae , oder blanc
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' Elpagne . Viele Damen bedienen ſich auch deg

ſonſt bekannten Olei Talci , um ein ſehr weiſſes

Geſicht zu haben . Dieſes ſogenannte Oel , welches

zu verfettigen noch bei vielen ein Geheimniß if ,

wird auf nachſtehende Art verfertiget :

Man nimmt z. B . Lapis Talci Venet . 4 Un⸗

zen oder g 15 , pulveriſirt und miſcht ihn darunterz

Boracis Veneti calcinati 4 Loth , und Salis Tats

tari 24 loth ; man reibt alleg fehe gut unter eins

ander , und thut e8 itt einen Schmelztiegel , welcher

nur 3 Theile voll damit angefuͤllt iſt . Der Tiegel

wird mit einem ſteinernen Deckel ſehr gut zugemacht ,

und auf ein Stuͤck Dachziegel mit Lehm gut aufge⸗

klebt , in einen Schmelz - oder Windofen geſetzt ,

Feuer darunter gemacht , und 3 bis 4 Stunden lang

im ſtaͤrkſten Feuer erhalten . Wenn er erkaltet iſt ,

wird die gefloſſene Maſſe , die wie ein gruͤnliches

Glas ausſehen muß , herausgenommen , zerſtoßen ,

und auf eine porzellainene Schaale gethan , in den

Keller geſetzt und fließen laſſen ; das Abgefloſſene

wird filtrirt , und heißt Ol . Talci .

Nun kommen die Schoͤnheitswaͤſſer , und vers

ſchiedene Seifen ; als z. Ba

Eau de Perles .

Dazu wird der Vinaigre faccre oder Sacchr.
Saturni , 1 Loth , genommen ; derſelbe wird in etli —

chen Unzen deſtillirtenm Weineſſig aufgelßt , und fil⸗
trirt . Alsdann gießt man gutes concentrirtes Ro⸗

ſen - und Orangenbluͤthenwaſſer , von jedem i Maag ,

dazu , und filtrirt es abermals durch Löſchpapier ,
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